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aus eins wird dann zwei

Von Onkel_Hara

Kapitel 6: Chap six - from now on i am with you

soooooooooo
hier bin ich wieder
und hier wird mal aufgeklärt das paar von euch irgendwie falsch gedacht haben^^
sooo wie ihr denkt träume ich aber nicht ;P
nu ja beta diesmal bei jigarkhvar^^ thx
viel spaß beim lesen^^

~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~

*KIBOUS POV*
Meine Güte ist das warm heute. Sonst friere ich doch immer im Bett...
Als ich mich umdrehen will bemerke ich auch warum das so warm ist. Kyo hält mich
fest umschlungen.
...
Moment...
Er hält mich umschlungen?
Verwirrt blinzle ich in seine dunklen Augen. Er ist jetzt nicht wirklich wach oder?
"Ohayou" sanft lächelt er mich an. Oh Gott wie ich sein lächeln liebe...
Aber warum lieg ich denn bitte in seinen Armen?
Ich kann mich nicht mehr wirklich erinnern, was gestern war nachdem ich zu Bett
gegangen bin...
Nachdenklich senke ich den Blick, da fällt mir der Verband an meinem Unterarm auf.
Ach du Scheiße!
Hab ich gestern etwa...
Und er hat es gesehen?
Nein....bitte nicht...
Trübe starre ich vor mich hin. "Hey..." langsam drückt er mein Kinn nach oben. Dabei
fällt mein ein wichtiges Detail von gestern wieder ein...
Wir haben uns geküsst...ok wohl eher er hat mich geküsst. Zweimal sogar.
Und jetzt spüre ich sie wieder. Diese wunderbar weichen Lippen. Dieser leicht herbe
Geschmack Kyos...
Ich schließe einfach die Augen. Denke gar nicht mehr an meinen Arm. Rücke nur noch
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ein Stück näher an ihn.
Als er sich löst setzt er wieder zu sprechen an.
Der Kuss diente wohl der Aufmerksamkeit.
Tja, hat wohl geklappt.
"Ich hab nachgedacht als du noch geschlafen hast...weißt du, ich will nicht unbedingt,
dass du weiter solche Dummheiten machst...und allein lassen, in einer Umgebung, die
dich zu sowas treibt, will ich dich auch nicht...möchtest...du mit uns kommen? Mit mir?"
Mit....ihm? Sprachlos und vollkommen entgeistert sehe ich zu ihm auf. "n-nach ...
Japan?"
"auch...aber erstmal nach Berlin" Er grinst ein wenig.
"Oder willst du etwa nicht?"
"Iie!! ich will mit!" ich bin total aus dem Häuschen. Er will mich bei sich haben. >//////<
"und...Berlin?...Ich dachte das Konzert wäre erst im Juli?"
"Ano...iie... im Juni. Und ich dachte ich hätte Probleme, eure lateinischen Buchstaben
zu lesen." Frech grinsend Drückt er mir noch einen Kuss auf die Stirn.
"etooo............Kyo?! du.....und der Kleine?! ihr...seid nackt?"
Wer ist das denn? Ich schrecke hoch, erblicke Dai, und laufe schlagartig rot an.
Schnell sehe ich an mir runter. puh...
Ich hab noch Shorts an...und Kyo auch.
"Iie Dai. Baka!" Fährt Kyo ihn an. Ich hab gar nicht gehört, das Dai überhaupt ins
Wohnzimmer gekommen ist.
Naja, jetzt ist er halt da. Und hat die Situation gleich falsch interpretiert.
"Naja mir soll’s recht sein. Ich geh schon mal mein paar Sachen zusammen räumen."
"Dai...das heißt 'meine' paar Sachen..."
"Dai du kannst echt gar nichts." lacht Kyo vor sich hin.
Dai guckt nur eingeschnappt und verschwindet wieder. "Ano... wir sollten vielleicht
auch aufstehn und packen? Bis Berlin dauert’s ne Weile." schlage ich vor.
"H’ai, lass uns packen."
Wir gehen in mein Zimmer, und wecken die anderen. Zumindest den Teil der noch
nicht von Dai geweckt wurde. Leader-sama ist verzweifelt dabei, Toto zum aufstehn
zu verleiten. Der rollt sich nämlich nur noch mehr in die Decke.
So wie Kyo gerade schaut, hat er einen Plan. Und der scheint ziemlich fies zu sein bei
dem Grinsen.
Langsam kriecht er über ihn und an seinem Ohr. "Toto...du hast ’nen Ständer."
Ruckartig reißt Toshi die Augen auf und schlägt die Decke zurück.
"Kyo...Baka!! Hab ich gar nicht!!"
"Aber immerhin bist du jetzt wach." grinst Kyo fröhlich weiter.
Dai kugelt sich vor lachen und Kaoru ist arg dabei sich seines zu verkneifen.
Kurz räusperte ich mich um die allgemeine Heiterkeit mal eben zu unterbrechen.
"Toshiya? Kannst du mal bitte von dem Sofa runter? Da ist nämlich meine Reisetasche
drin."
Verwirrt schaut er mich an und geht leicht schwankend, weil noch immer müde vom
Sofa runter.
Während dessen tippt mich Kao von der Seite an. "Wozu brauchst du denn eine?"
"Weil er mit uns kommt Leader-sama", schaltet sich Kyo ein. Mit einem widersprich-
mir-und-du-kannst-dir-nen-neuen-Sänger-suchen-Blick bekräftigt er noch seine
Aussage. Kaoru seufzt nur bedeutungsschwer, und sagt ihm das sie da später nochmal
näher drauf eingehen würden.
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Als wir mit packen fertig sind stehe ich noch einmal mitten in meinem Zimmer.
Dreh mich ein paar mal.
"Steht dir", ist der einzige Kommentar von Kyo. Der sitzt nämlich genau vor mir. Er hat
mir eine von seinen Hosen gegeben, die schon etwas eng ist. Wir wollten schauen ob
sie mir passt. Ehrlich gesagt, wollt ich die schon immer mal haben. Auf ein paar Pildern
hatte er darin gepost.
"Darf ich die echt behalten? Die war doch sicher teuer..."
"Ach was. Wenn sie dir gefällt. Außerdem spielt Geld ja nun wirklich keine Rolle."
Dann nimmt er meine Hand und zieht mich auf seinen Schoß. Augenblicklich laufe ich
rot an.
"Kibou? Kannst du das nochmal sagen, Was du gestern Abend gesagt hast?"
"Gestern...abend?" Ich weiß nicht wirklich, was er meint. Krame angestrengt in
meinem Gedächtnis.
"Naja, als du so in meinen Armen lagst." locker legt er seine Arme um meine Hüfte.
Immer röter werdend meine ich langsam zu wissen, worauf er hinaus will. Hätte nicht
gedacht, das Kyo so scharf drauf ist, das man ihm das immer wieder sagt.
"ai...aishiteru...Kyo..."
Er küsst mich auf die Wange und streichelt sanft darüber. Ein wenig lehne ich mich
gegen ihn. Diese Nähe zu spüren ist schön.
"Hey ihr Turteltäubchen. Wir wollen langsam los." Bilde ich mir das nur ein oder
kommt Dai immer genau dann in den Raum, wenn’s gerade so schön ist?
"Ano...wir müssen eine Nachricht da lassen, dass ich jetzt weg bin."
"Aber wenn du einfach schreibst, das du mit Dir en Grey verschwunden bist, klingt das
nicht gerade glaubwürdig"
Da hat Dai Recht.
Was könnte man da machen....
"Ano...Kyo kannst du das schreiben? Also handschriftlich auf japanisch? Und dann mit
lateinischen Buchstaben unterschreiben?"
"Also erstens, ist das ne schlechte Idee, weil deine Eltern sicherlich kein Japanisch
können. Und zweitens, selbst wenn sie jemanden finden würden, der’s kann, so
würden sie KYOS Schrift garantiert nicht lesen können." Da hat Dai leider auch Recht.
Kyo schreiben lassen, ist ne sehr schlechte Idee.
"Ich schreib das schon, und Leader-sama unterschreibt das." "Dai? Ist deine Schrift
denn besser?"
"Nicht unbedingt, aber ich kann mich immerhin bemühen ordentlich zu schreiben, was
unser Warumono nicht kann."
"Pass auf was du sagst, Daisuke!" Oh je....wenn Kyo schon den richtigen Namen von
Dai anwendet meint er’s sicher richtig ernst.
"Gut. Warte Dai, ich such ‚nen Zettel." Schnell flitze ich quer durch mein Zimmer, um
noch ein Blatt und einen Stift zu finden, den die ich nicht eingepackt habe.
Beides lege ich ihm hin und diktiere ihm einen Text. Schnell im Kopf übersetzt
schreibt er es auf und bringt die Sachen Kaoru.
Danach notiere ich noch eine Handynummer auf dem Zettel. Die gehört einer
Freundin von mir, die japanisch kann.
"dann....gehen wir?" frage ich durch die Runde als wir alle wieder in einem Raum sind.
Schon nehmen wir jeder unsere Taschen. Gerade als ich meine hoch heben will, nimmt
Kyo sie plötzlich. "Lass nur. ich nehme die schon. Nimm du deine Umhängetasche und
dann reicht das." Kommt mir das nur so vor, oder behandelt er mich wirklich wie ein
zerbrechliches Glasfigürchen?
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Was soll’s. Ich sehe nicht ein wieso ich Kyo widersprechen sollte.
Er weiß, was er tut.
Brav folge ich den anderen nach draußen, schließe die Tür ab.
Nachdem unsere Taschen in dem großen Van sind drehe ich mich noch einmal um.
Sehe das Haus in dem ich jetzt gut sieben Jahre gewohnt habe.
Es fällt schon etwas schwer, diesen Ort zu verlassen. Aber noch verlasse ich
Deutschland ja noch nicht. Noch kann ich jederzeit zurück. Aber noch will ich das gar
nicht.
"Kommst du?"
Kyos Stimme durchbricht meine Gedanken. Erschrocken drehe ich mich zu ihm.
"Vergiss das alte..." sanft umarmt er mich und verschließt zärtlich meine Lippen mit
den seinen.
"Jetzt wird alles anders."
Zusammen steigen wir im Van ganz hinten ein. Leader-sama fährt.
Dai und Toshi sitzen in der Mitte und Shinya sitzt neben Kao auf dem Beifahrersitz. Bis
Berlin ist es ein ganzes Stück...
Schon nach einer viertel Stunde, merke ich, das ich die Nacht nicht so viel geschlafen
hab.
Die Spielerein Dais und Toshis ignorierend, lehne ich mich an Kyo. Schließe die Augen.
Ich merke noch, dass sich ein Paar Arme um mich schließt.
Eine Hand sanft mein Haar streichelt.
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soooo
hoffe es gefällt und ihr lasst kommis da^^
achso für die dies interessiert:
ich schreib schon an kapi 10
*mittendrin desu*
^^
geht also weiter^^

lg dat vocal
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